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Kindswegnahmen in Kanada

Ohne Wahrheit gibt es
keine Versöhnung

Das ist die Forderung von Indi-
genen im heutigen Kanada. Viele

wurden - ähnlich wie Jenische

- den Famlien weggenommen
und in christliche Schulen

gesteckt, damit man «den Indianer

in ihnen» austreibe; Tanz,
Kleidung, Sprache. Sie erlebten
Gewalt und Missbrauch.

Ein Opfer - Vivian Timmins aus
dem Stamm Mushkegowuk-
Cree - berichtete im Sommer
2018 in Zürich und in Bern von
ihren Erlebnissen. Eine
Veranstaltung von Incomindios, einer
Menschenrechtsorganisation.
Am traurigsten war, wie die Frau
aus Kanada gestand, dass sie
später ihren ersten Kindern eine
schlechte Mutter gewesen sei,
weil sie so traumatisiert gewesen

sei. Und wie sie dem Alko-

«Äls jmischt undSintifühlen zvir uns

zutiefst solidarisch mit den Indißenen
9\[ordameri/ças undanderer 1Kontinente.

"Wenn zvir auch verschiedene Wurzeln
haßen, sind ivir miteinander als Minderheiten

doch existentiellverSunden.»

(DanielHußer

hol verfiel, die Liebe nicht
aufbrachte für andere Menschen.
Zuerst müsse das Schweigen

über all dies gebrochen werden,
ehe die Versöhnung möglich
sei, die Kanadas Premier
Trudeau verkündet.

Und da zeigte sich ein Problem,
das auch bei uns noch nicht
anerkannt ist. Völlig im Dunkeln
gelassen wurde, dass es
Nachkommen gibt. Die Kinder der
Kinder der Landstrasse. Und
dass viele von ihnen gelitten
haben und heute noch leiden, weil
eben die Eltern seelisch verletzt
waren und manchmal nicht einmal

imstand, ihre Kinder zu
lieben. In der Fachsprache redet
man von «sekundärer Traumatisierung».

Dieses Leiden wird von den
Behörden nicht gesehen. Wir
kämpfen dafür, dass auch diese
Wahrheiten ans Licht kommen.
Dass die Behörden auch dieses
Leid anerkennen. Vorher ist keine

Versöhnung möglich.
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Kindswegnahmen in der Schweiz

Wie geht es den «Kindern der
Kinder»? - Eine Zuschrift

Von André Röhner (52-jährig)

Mir geht es darum, dass diese
unglaubliche Geschichte, die
den Kindern der Landstrasse
passiert ist, eben nicht fertig
und beendet ist.

Meine Mutter ist ein Kind der
Landstrasse. Mutter erzählte
früher, wie es ihr so erging, wie
sie von der Mutter weg von
Behörden geraubt und in ein Heim
gebracht worden war. Dort verlor

sie alle anderen Geschwis-
terten, auch die eigene
Zwillingsschwester Lina. Sie beide

fanden sich aber durch Zufall
im späteren Leben wieder. Nicht
so wie die anderen Geschwi-
sterten. Ich bin das Jüngste von
4 Kindern. Als Mutter Probleme
mit meinem Vater bekam, da er
oft fremdging, fing Mutter an,
mich noch mehr zu quälen.

So schickte sie mich als Buben

- immer über die genau gleiche
Organisation, welche damals
legitimiert (Pro Juventute) war, sie
zu verschleppen -, während all
meiner Schuljahre und allen
Ferien, um gratis für Bauern, ähnlich

wie ein Sklave, zu arbeiten.

Mich nimmt es jedoch wunder,
ob es denn keine heutigen
Erhebungen oder besser noch
Organisationen gibt, die DEN
KINDERN DER KINDER DER
LANDSTRASSE helfen! Ich bin
das Produkt einer Frau, die selber

viel Böses und Ungerechtes
erlebt hat. Die selber aber
genau wusste, wie es sich anfühlt,
wenn man eben schlecht
behandelt wird

Ich möchte gerne ein Buch über
meine Erfahrungen als Kind
eines Kindes der Landstrasse
schreiben. (A. R.)

Zwei von vielen Heimen: Kinderheim Altstätten (links), Heim Kalchrain (rechts).

15


	Kindeswegnahmen in Kanada ; Kindeswegnahmen in der Schweiz

